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René Rast siegt bei Dreifachpodium für Audi in der 
Lausitz 
 

• Titelverteidiger mit starker Leistung bei schwierigen Bedingungen 
• Tabellenführer Nico Müller nach anfänglicher Führung Zweiter 
• Robin Frijns komplettiert Audi-Dreifacherfolg auf dem Lausitzring 

 
Lausitzring, 22. August 2020 – DTM-Champion René Rast vom Audi Sport Team Rosberg hat 
auf dem Lausitzring seinen zweiten Sieg in Folge gefeiert. Nico Müller und Robin Frijns vom 
Audi Sport Team Abt Sportsline machten mit den Plätzen zwei und drei einen Audi-
Dreifacherfolg perfekt. 
 
Wetterumschwung am Lausitzring: Nach den beiden Hitzerennen am vergangenen Wochenende 
und hochsommerlichen Temperaturen noch am Freitag begann es am Samstag kurz vor dem 
Qualifying zu regnen. Tabellenführer Nico Müller holte auf der nassen Strecke seine erste Pole-
Position der Saison vor René Rast, Robin Frijns und Mike Rockenfeller (Audi Sport Team 
Phoenix). 
 
Müller lag in der Anfangsphase des Rennens auf Regenreifen klar in Führung, verspielte seinen 
Vorsprung aber durch einen zu späten Wechsel auf Slicks. Zeitweise auf Platz fünf 
zurückgefallen, konnte sich der Tabellenführer wieder auf Platz zwei nach vorn kämpfen. 
 
Das Rennen von René Rast verlief genau andersherum. „Mein Start war sehr schlecht, und ich bin 
einmal durch den Kies gefahren“, sagte der Titelverteidiger. „Entscheidend war, zum richtigen 
Zeitpunkt an die Box zu kommen und dann etwas zu riskieren. Ich konnte Philipp (Eng), Marco 
(Wittmann) und schließlich auch Robin (Frijns) mit guten ‚Moves‘ überholen. Ich habe Push-to-
Pass und DRS in den richtigen Momenten genutzt. Am Ende habe ich meinen Vorsprung gegen 
Nico verteidigt.“ 
 
Müller fuhr am Freitag in beiden freien Trainings Bestzeit und auch die schnellste Rennrunde. 
„Wir hatten hier bisher unter allen Bedingungen das schnellste Auto, haben aber trotzdem nicht 
gewonnen“, sagte der Schweizer. „So richtig Schuld hat niemand. Wir sind einfach ein, zwei 
Runden zu spät an die Box gekommen – auch weil ich die Situation im Auto nicht ganz richtig 
eingeschätzt habe. Positiv ist: Ich konnte das Rennen am Anfang im Regen kontrollieren und war 
auch mit Slicks schnell. Und wir haben wieder viele Punkte geholt.“ 
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Das Podium komplettierte Robin Frijns auf Platz drei. Der Holländer lag nach dem Wechsel auf 
Slicks in Führung und lieferte sich ein hartes Duell mit dem späteren Sieger René Rast. „Ich hatte 
nach dem Boxenstopp einen guten Rhythmus. Aber ich hätte nicht gedacht, dass meine Reifen 
auf der feuchten Strecke in den letzten sechs Runden so stark abbauen würden“, sagte Frijns. 
 
Mit Mike Rockenfeller, Loïc Duval und Jamie Green auf den Plätzen sechs, sieben und zehn 
fuhren am Samstag alle sechs werkseitig eingesetzten Audi RS 5 DTM in die Punkteränge. 
 
„Das ist ein weiteres fantastisches Ergebnis für Audi, auch wenn in der Rennstrategie heute noch 
etwas Luft nach oben war“, sagte Audi-Motorsportchef Dieter Gass nach dem zwölften Sieg für 
Audi in Folge in der DTM. „Es standen nur Audi-Fahrer auf dem Podium. Wir haben tollen 
Motorsport und ein spannendes Rennen mit schönen Zweikämpfen gesehen.“ 
 
Für das letzte der vier Lausitzring-Rennen am Sonntag (ab 13 Uhr live bei SAT.1) ist wieder 
trockenes Wetter vorhergesagt. 
 
– Ende – 
 
 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 16 Standorten in 11 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  

2019 hat der Audi-Konzern rund 1,845 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 8.205 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.183 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 2019 
erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 55,7 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 4,5 Mrd. 
Zurzeit arbeiten weltweit 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon 60.000 in Deutschland. Mit neuen 
Modellen, innovativen Mobilitätsangeboten und attraktiven Services wird Audi zum Anbieter nachhaltiger, 
individueller Premiummobilität.             
 


